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1. Archividentifikation 
Archivkennung SP-TECH-1904-001 (vorläufig; 

Registerabgleich erforderlich) 
Dokumenttyp Historisches technisches Fachbuch / 

Primärquelle 
Verfasser Ferdinand Cremer 
Vollständiger Titel Die Fabrikation der Silber- und Quecksilber-

Spiegel oder das Belegen der Spiegel auf 
chemischem und mechanischem Wege 

Ausgabe Zweite, vollständig umgearbeitete Auflage 
Erscheinungsjahr 1904 
Erscheinungsort / Verlag Wien und Leipzig: A. Hartlebens Verlag 
Reihe A. Hartlebens Chemisch-technische Bibliothek 
Umfang Digitalisat mit 228 PDF-Seiten (inkl. Vorsatz, 

Verlagsanzeigen und Bibliotheksdeckblatt) 
Original / Digitalisat Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg 

Carl von Ossietzky; Signatur A/341468 
Persistenter Link https://resolver.sub.uni-

hamburg.de/kitodo/PPN1678920576 
Rechtestatus Public Domain Mark 1.0 laut bereitstellender 

Bibliothek 
Themen Spiegel; Glasindustrie; Versilberung; 

Quecksilberamalgam; Werkstatttechnik; 
Chemiegeschichte 

2. Kurzbeschreibung 
Fachhandbuch zur Herstellung und metallischen Belegung von Spiegelglas. Es beschreibt 
historische Verfahren mit Zinn-Quecksilberamalgam sowie chemische Silberbelegungen, die 
verwendeten Materialien, Arbeitsvorrichtungen und die Behandlung fehlerhafter Spiegel. Die zweite 
Auflage dokumentiert den technischen Wissensstand bis 1904. 

3. Nachgewiesene Fundstellen 
• S. 1: Geschichtliches; S. 11: Vergleich von Silber- und Quecksilberspiegeln. 
• S. 21: Fabrikation des Spiegelglases; S. 39: Materialien zum Spiegelbelegen. 
• S. 66–94: Spiegelbelegen mit Zinn-Quecksilberamalgam; ab S. 91: Vorsichtsmaßregeln. 
• S. 95 ff.: Fabrikation der Silberspiegel; S. 107 ff.: verschiedene benannte Verfahren. 
• S. 156 ff.: Vorrichtungen zum Belegen und Versilbern; S. 171 ff.: weitere Metallbelegungen. 

Seitenangaben beziehen sich auf die gedruckte Buchpaginierung gemäß Inhaltsverzeichnis, nicht 
auf PDF-Seiten. 
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4. Forschungsrelevanz 
Direkte technische Primärquelle für das geplante Booklet zur Geschichte des Spiegels. Hilfreich zur 
Rekonstruktion der Fertigungsschritte und der materiellen Voraussetzungen von Spiegeln, wie sie im 
19. und frühen 20. Jahrhundert auch in Friseursalons eingesetzt wurden. Ein unmittelbarer Bezug zu 
Karl Ludwig Nessler ist durch dieses Buch allein nicht belegt. 

5. Quellenkritische Bewertung 
Hoher Quellenwert für die zeitgenössische Beschreibung industrieller Verfahren. Der Autor 
bezeichnet die Darstellung im Vorwort als auf praktischer Erfahrung beruhend. Aussagen zur 
tatsächlichen Verbreitung einzelner Verfahren müssen mit weiteren Betriebs-, Patent- oder 
Branchenquellen abgeglichen werden. Die beschriebenen Quecksilberverfahren sind historisch und 
wegen der Giftigkeit des Stoffes nicht als heutige Arbeitsanleitung geeignet. 

6. Rechte und Nachnutzung 
Die SUB Hamburg kennzeichnet das Digitalisat mit Public Domain Mark 1.0 und erlaubt die freie 
Nutzung. Bei Nachnutzung bittet sie um Nennung von Standort, Signatur und PURL; über 
Publikationen freut sie sich über eine Mitteilung und möglichst ein Belegexemplar. Quellenangabe: 
Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg Carl von Ossietzky, A/341468, https://resolver.sub.uni-
hamburg.de/kitodo/PPN1678920576. 

7. Offene Forschungsfragen 
• Welche Herstellungsverfahren waren um 1900 in Friseursalons üblich? 
• Welche Spiegelhersteller belieferten die Salonbranche? 
• Welche Abbildungen eignen sich für das Spiegel-Booklet, mit präziser Buchseitenangabe? 
• Archivkennung mit zentralem Register abgleichen. 

8. Originalabbildungen 
Original-Titelblatt (PDF-Seite 12; Seitenzählung vorläufig) 
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Vorwort / Einleitung (PDF-Seite 14; Seitenzählung vorläufig) 
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Archivstatus: bibliografisch erfasst; technische Detailauswertung für das Booklet noch offen. 
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